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Maienfeld/Malans

Zwei neue Hausärzte für die Herrschaft
Die Bündner Herrschaft erhält 
am 19. März zwei neue Haus-
ärzte. Während Agnes Knapp-
Reitinger ihre Tätigkeit am 
Medizinischen Center Karlihof 
in Malans aufnehmen wird, 
startet ihr Mann Christopher 
Knapp mit seiner Tätigkeit  
am Medizinischen Center  
Maienfeld. 

Dem bekannten Mangel an 
Hausärzten können die Medizi -
nischen Center in Malans und 
Maienfeld mit zwei Neuzugängen 
entgegenwirken: Am kommen -
den Montag nehmen Dr. med. 
univ. Agnes Knapp-Reitinger ihre 
praktische Tätigkeit in Malans 
und ihr Ehemann Dr. med. Chr -
itopher Knapp in Maienfeld auf. 
Agnes und Christopher Knapp 
konnten nach Abschluss ihrer 
Medizinstudien sowohl am Spi -
tal Feldkirch wie auch in einer 
Doppel-Hausarztpraxis in der In -
nerschweiz bereits eine breite Be-
rufserfahrung sammeln. Zu ihren 
Spezialgebieten gehören nebst der 
Allgemein- und Notfallmedizin 
auch Reiseberatungen und Tauch -

untersuchungen. In diesen Berei -
chen bringen die beiden Österrei -
cher aufgrund ihrer mehrjährigen 
Reisen eine breite Erfahrung mit. 
Hinzu kommen generelle Bera -
tungen, Wundversorgungen mit 
kleinen Eingri�en sowie die ein -
fache Traumatologie. 

Am Ziel angekommen
In die Bündner Herrschaft führt 
die beiden Österreicher ein span -
nender und langer Weg: Agnes 
Knapp-Reitinger stammt aus Ober -
österreich, Christopher Knapp 
aus Vorarlberg. Nach ihrem Me -
dizinstudium in Wien respektive 
in Innsbruck bildeten sich beide 
zum Allgemeinmediziner im Lan -
deskrankenhaus Feldkirch aus, 
wo sich ihre Wege kreuzten. Beide 
lieben ihren Beruf, beide lieben 
das Reisen. Nach dem Studium 
brachen sie ihre Zelte in Europa ab 
und reisten auf ihren Fahrrädern 
für zwei Jahre – als Hochzeitsreise 
– durch Südamerika und Ameri -
ka. Zuvor hatten sie noch in einer 
Krankenstation in Guatemala ge -
arbeitet. «Jene Zeit in diesem Spi-
tal, das einfach ausgestattet und 

nur über einen Fluss erreichbar 
war, könnte man als Start in un -
ser jetziges Berufsleben sehen», 
erklären die beiden auf ihrem Rei -
seblog. Etwas Wichtiges haben sie 
von dort mitgenommen: Bei einer 
Diagnose eines Patienten stützen 
sie sich nicht nur auf die Theorie 
ab, sondern nehmen zusätzlich 

ihre Beobachtungsgabe zu Hilfe. 
Die Beiden werden ab Mitte März 
auch in Maienfeld wohnen.
Die Geschäftsleitung der Medizi -
nischen Center Malans und Mai -
enfeld freut sich, mit den beiden 
neuen Hausärzten das Angebot für 
die Patientinnen und Patienten 
weiter ausbauen zu können. � (ms)

Agnes Knapp-Reitinger und Christopher Knapp werden am 19. März  
als Hausärzte-Paar ihre Tätigkeiten am Medizinischen Center in Malans 
beziehungsweise Maienfeld aufnehmen. � Foto: Archiv Reiseblog Knapp

Wärchstubä Klosters

Sybil Schreiber inspiriert Schreiberinnen
«Das Leben ist voller  
Geschichten, die sich lohnen, 
erzählt zu werden». Dies sagt 
Sybil Schreiber, bekannt  
aus der Kult-Kolumne Schrei-
ber vs. Schneider. Die Teil- 
nehmerinnen des Biogra�e-
Kurses in der Wärchstubä 
können diese Aussage nur  
unterstreichen. 

Seit Jahren hält uns das Journalis-
ten-Ehepaar Sybil Schreiber und 
Steven Schneider auf humorvolle 
Art den Spiegel vor: Anfänglich in 
«Meyers», seit 2002 in der Coop-
Zeitung. Während die Schweiz 
sich wöchentlich über die Alltags -
geschichten der Beiden amüsiert, 
arbeiten Schreiber/Schneider als 
Journalisten und geben im Ge -
schichtenhaus «Hirschli» im aar -
gauischen Bad Zurzach Schreib-
kurse. Dank der langjährigen 
Freundschaft mit Karin Stalder 
konnte die Wärchstubä diesen 
Winter Sybil Schreiber für einen 
Biogra�e-Tageskurs gewinnen. 

Am Samstag, 3. März, fanden sich 
nun acht erwartungsvolle Schrei -
berinnen in Klosters ein. So unter -
schiedlich ihre Beweggründe für 
die Kursteilnahme waren, so viel -
fältig kamen die Texte daher, wel -
che sie in spannenden Schreib -
übungen zu Papier brachten. 
Unter der einfühlsamen Anlei -
tung der gebürtigen Münchnerin 
wurden längst in Vergessenheit 
geratene Erinnerungen geweckt. 
Traurige Erlebnisse und die Ver -
arbeitung von Schicksalsschlägen 
fanden ihren Platz ebenso wie 
banale Anekdoten. «Auch soge -
nannte banale Geschichten loh -
nen sich festgehalten zu werden», 
sagt die «schreibende Schreiber». 
Und ob! 
Am Abend eines intensiven Tages 
hatte jede Kursteilnehmerin einen 
Teil von sich preisgegeben. Und 
jede machte sich mit einem gros -
sen Schatz auf den Heimweg. Im 
Gepäck trugen die Schreiberinnen 
nicht nur das Gerüst, auf welchem 
sie die eigene oder die Familien -

biogra�e aufbauen können. Sie 
teilen die wunderbare Erfahrung, 
im Schreiben, im Gespräch, ja 
selbst beim Ka�eeklatsch, nicht 
nur dem Gegenüber, sondern auch 
sich selbst zu begegnen. Härzlichä 
Dank, Sybil! 

Viel zu schnell war dieser Sams-
tag vorbei. Wer den Biogra�e-
Schreibkurs mit Sybil Schreiber 
verpasst hat, darf davon ausgehen, 
dass er für März 2019 erneut ins 
Programm der Wärchstubä aufge -
nommen wird. � (hw)

Der Name ist Programm: Sybil Schreiber (2. v.r.) inspiriert  
die Schreiberinnen. � Foto: H. Wyss


